
ls der
Nuurchlauchtigſte Wurſt und Ferr

Fgertzog zu Wachſen
Fulich Nleveund Berg auch engernund gheſtphalen

Vandgraf in Fhuringen Marggraf zu Fdeißen Sefurſteter
Wrafzu Kßenneberg Wraf zu der Marckund Wavensberg

ggerr zum Wavenſtein

Anſer gnadigſt- regierender Dan
des-Murſt und Merr

Seinengpochſt-erfreulichſten

d

Welcher den Wande zu allen Sroſt
d. 3o. Octobr. 173.

Glucklich angeſchienen/
FSen 5. Nov. celebrirte

De

Und den Tag darauf

Wie neu-erbaute d. Kacobs Kirche
Weyerlich einweihete

Solte alſo vor unzehlige Wohlthaten ſeinen unterthanigſten Gluck-Wunſch bezeugen

Wilhelm Srnſt CYPRIANVS, Ss. Th. Stud.
JEN A,/ Gedruckt bey Johann Adolph Mullern. 173.



66 D
A

Smm /angenehmesreuden-Wicht
Mnd laßuns deine Ztrahlen kuſſen/
Komm Fag der Keyl und Jroſt

verſpricht
Zeßwir Sttewigdancken muſſen
Komn groſſes Fzeſt das uns vergnugt

46

hnd dem viel Weyrauch-ggtucke dienen
Waarauff der Kander Wohlſahrt liegt/

Weem tauſend Walmen-eyſer grunen.

Wie theure dachſenKrone lebt
Die Wegtt mit allen Zeegen zieret
Die unter Bttes Zchatten ſchwebt

ſbnd an die ZFonnen-Krreiße ruhret.
Srum ſfreuet ſich auch meine Sreu
Maud muß wiewohl auf ſchlechten chaalen

Weil unſre Wohlſahrt wieder neu
Das Waugeld tieffſter Zchuld bezahlen.

n

Wie etwa ein verwelcktes Braaß
Bas Fitz und zturme ſaſt erſticket
Daß tieff in Wrauß und gande ſaaß

KFicch wieder nach der Macht erquicket.
Wenn vor dem ſanfften gternen-Bau

Wie Wufft nun etwas milder ſpielet:
Wo wird anitzt durch ſuſſen Shau
Mir Krafft und Veben neu gekuhlet.



Mein Feiſt vergiſſt es nimmer nichk

Was er vor Bnad und Fgjuld genoßen/
Wnd was des Fgertzogs hohes Viecht/

Shnm vor Jedeihen aufgeſchloßen.
Zie Weegensvolle urſtenFand
Kat meinen Veebens-Wang erleuchtet
MWnd meinen niedern Fammergtandt/
Su Krafft und Wachsthum angeſeuchtet.

Wuhm immerhin verjahrte Welt
FGrajanus volle Mildigkeiten

Thuf die noch itzt kein Moder ſallt

Dgie ſich in allen Zeiten breiten.
Bey uns iſt mehr als was Drajan
Ihnd Ditus ihrer Feit erzeiget
Thie Welt ſieht mit verwundrung an
Wie unſers Fertzogs Juite ſteiget.

Weht/ wie Sr vor die Zeinen wacht
Wie Ser dem Fpochſten Gempel bauet
Zarinnen man des Fochſten Macht
Khnd ſeine Wehren hort und ſchauet.
Ss preißet unſre Vhriſtenheit
Diß Werck mit aufgeweckten gtimmen
Myd laſſet ihre Prollichkeit
Biß an die hellen Zterne glimmen.

Ss hebet das getreur Wandt
Wo gßertz als Jande/ von der Erden.
WSie Waterthanen ſind entbrannt

FShr Kertz ſoll heute Weyrauch werden.



Ss wallet das getreue Blut
Mnd will das ſtille Dpffer bringen.
V ſehet was die Ziebe thut
Dhie niemahls Joth und Sodt bezwingen.

Vin Bandes-ater iſt es werth/
Zaß wir ihm tauſend Wunſche Zollen.
Sr iſt es der den eegen mehrt
Wenn oſſt die harten MWetter rollen.
Fchafft alle reine Blumen bey
Daß wir diß Meſt nach Fecht begehen
Zaß unſer Wunſch geſegnet ſey
Zen wir zum Zternen-Wol erhohen.

Fch lieffre mein geringes Sheil
Wie dort Winatas ſeine Zropffen
Die Srmuth nicht kein AhnglucksFeil
Fan mir das Fgertze nicht verſtopffen:
Fch ehre Wilhelm Vrnſtens Wfad/
Zls unſers Kimmels Seegensuße.
Slie Fllmacht welche alles hat

Vekrone dieſe Kebens-luße.

Zer Fpochſte welcher alles kan
Waß Fhn an Feſtors Fahre ſteigen
MWnd ſeine hohe zurſten-Vahn/

Zich in dengroſten Bedern zeigen.
Webt unſer Fertzog/ unſre Pracht

Wo kan man alles WBlucke hoffen.

Ss ſchutz Fhn Bttes ſtarcke Macht
Fo hat mein PWunſchen eingetroffen.

as (0) dtr




	Als der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Wilhelm Ernst, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Seinen Höchst-erfreulichsten Geburths-Tag Welcher den Lande zu allem Trost d. 30. Octobr. 1713. glücklich angeschienen, Den 5. Nov. celebrirte, Und den Tag darauf Die neu-erbaute S. Jacobs-Kirche Feyerlich einweihete, Solte also vor unzehlige Wohlthaten seinen unterthänigsten Glückwunsch bezeugen Wilhelm Ernst Cyprianus, SS. Th. Stud.
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